
Nummer 17
August 2020
www.hblasset.ch

Momente erkennen – Werte schaffen.

Aktientrends 2020
Corona-Outperformer 

setzen sich an die Spitze

#hblasset
Anlageservice für Investorinnen und Investoren

Devisenmarkt
Der US-Dollar ist 

der grosse Verlierer  

Japan
Ein Hilfspaket soll 

neue Impulse bringen 

Unternehmen
 Die Resultate sind 
besser als erwartet



Die aus Börsensicht ereignisreichen 

letzten Wochen brachten wenig neue 

Einsichten hinsichtlich Konjunkturein-

schätzung und deren Auswirkung auf die 

Finanzmärkte. Während verschiedent-

lich auf die global weiterhin steigenden 

Zahlen zu Coronavirus-Erkrankungen 

und allfälligen Massnahmen hingewie-

sen wird, fallen andererseits die Unter-

nehmenszahlen für das zweite Quartal 

2020 grossmehrheitlich besser aus als 

erwartet. Gerade im Technologiesektor 

können Unternehmen absolute Rekord-

abschlüsse ausweisen. So vermeldet 

beispielsweise Apple für das abgelau-

fene Quartal eine Umsatzsteigerung von 

11 Prozent gegenüber der Vorjahrespe-

riode auf bemerkenswerte 59,7 Milliar-

den Dollar. Mit diesem Ergebnis wurden 

die Markterwartungen von 52,3 Milliar-

den Dollar um satte 14 Prozent übertrof-

fen. Apple ist nicht das einzige Techno-

logieunternehmen, das die Erwartungen 

deutlich übertreffen konnte.

Digitalisierung setzt sich durch

Das Beispiel Apple zeigt, dass sich die 

Corona-Pandemie nicht ausschliess-

lich negativ auf die Geschäftsergeb-

nisse auswirkt. Wie dies erwartet wer-

den konnte, führt die Covid-19-Krise viel 

eher zu einer Akzentuierung von lang-

fristigen Trends. Die Digitalisierung ist 

einer davon. Eine baldige Umkehr die-

ser Entwicklung ist nicht abzusehen. 

Im Gegenteil: Home-Office, Videokon-

ferenzen oder Internet-Shopping sind in 

der Zwischenzeit bei der breiten Bevöl-

kerung angekommen und werden wohl 

auch in Zukunft aktiv genutzt. Von dieser 

Entwicklung können aber auch andere 

Technologieanbieter profitieren. Dass 

Marktüberblick

Jogging, Yoga und Home-Office:  
Covid-19 setzt neue Akzente an der Börse
Die Corona-Pandemie hinterlässt Spuren auf den Aktienmärkten: Als Outperformer  
entpuppen sich die Aktien von Tech-Firmen, Sportartikelherstellern und Heimausstattern.

Historische Höchstkurse für Hersteller von 
Lauf- und Yoga-Bekleidung: Einzelne Sport-
artikelhersteller konnten von einem wegen 
der Corona-Pandemie veränderten gesell-
schaftlichen Verhalten profitieren.
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sich diese Entwicklung positiv auf die 

Aktienbewertung dieser Unternehmen 

auswirkt liegt auf der Hand. 

Der Technologiesektor ist allerdings 

nicht der einzige Sektor, der gute Nach-

richten vermelden kann. Auch ein-

zelne Sportartikelhersteller konnten 

von einem im Zusammenhang mit Co-

rona grundsätzlich veränderten gesell-

schaftlichen Verhalten profitieren. Die 

Aktie des kanadischen Anbieters von 

Lauf- und Yoga-Bekleidung Lululemon 

beispielsweise erreichte Ende Juli ei-

nen neuen historischen Höchstkurs. 

Dieser liegt um rund 43 Prozent höher 

als der Jahresschlusskurs 2019. Gegen-

über den Tiefstwer-

ten des Jahres 2020 

von Mitte März hat 

sich der Kurs dieses 

Titels sogar mehr als 

verdoppelt.

Der stärkere Fokus 

auf die eigenen vier Wände hat sich aber 

auch für andere Unternehmen deutlich 

positiv ausgewirkt. Nicht zuletzt auf-

grund des bereits beschriebenen Ho-

me-Office wurde und wird hier weiter 

stark investiert. 

Tourismus leidet

Während also in Corona-Zeiten Individu-

alisierung gross geschrieben wird, sind 

Veranstaltungen mit grossen Menschen-

massen im aktuellen Umfeld wenig at-

traktiv. Dies gilt für Kultur- und Sportver-

anstaltungen gleichermassen. Vor allem 

hat dies aber auch Auswirkungen auf 

den Tourismus. Der internationale Tou-

rismus findet 2020 nicht wie gewohnt 

statt. Dies trifft auch die Schweiz hart. 

Allerdings ist erstens die Wertschöp-

fung des Tourismus am Gesamt-BIP 

der Schweiz überschaubar. Angesichts 

der Tatsache, dass zweitens die Fami-

lie Schweizer einen guten Teil der Ferien 

im eigenen Land verbringt, ist zum ge-

genwärtigen Zeitpunkt 

noch nicht klar, wie weit 

die fehlenden Touristen 

aus dem Ausland kom-

pensiert werden kön-

nen. Die nächsten Wo-

chen werden auch zu 

dieser Frage Antworten bringen. 

Auch wenn das Jahr 2020 aufgrund 

der Corona-Pandemie für viele ein ganz 

schwieriges Jahr ist, lässt sich grund-

sätzlich festhalten, dass es auch in 

diesen Zeiten durchaus positive Wirt-

schaftsnachrichten zu vermelden gibt. 

Es sind sogar wohl mehr, als dies noch 

vor Wochen erwartet wurde. Eine Diffe-

renzierung der Beurteilung ist deshalb 

notwendig. Dies gilt gleichermassen für 

Unternehmen als auch für Investoren an 

den Finanzmärkten. Wer sich nicht enga-

giert, verpasst Opportunitäten. Ein Ab-

seitsstehen ist auch dieses Jahr keine 

Lösung. Allerdings gilt es gerade auch 

für Investoren ihre Portfolios entspre-

chend zu strukturieren. Zu guter Letzt 

ist festzuhalten, dass die aktuell höhe-

ren Aktienbewertungen mehr sind als 

nur eine von den Zentralbanken getrie-

bene Blase.

Mehr im Video: Den Finanz-
markt-Update finden Sie auf 
YouTube. Jetzt reinschauen!

«Wer sich nicht 
engagiert, verpasst 

Opportunitäten. 
Ein Abseitsstehen
ist keine Lösung.»
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Im Grundsatz halten wir weiter an un-

serer Taktischen Asset Allokation fest. 

Auch zur Mitte des dritten Quartals 2020 

erachten wir Aktienanlagen als attrakti-

ver als Obligationenanlagen. Die Anlei-

henkaufprogramme der verschiedenen 

Zentralbanken haben zwar zu tieferen 

Zinsen und damit höheren Bewertun-

gen der Obligationen geführt, auf den 

erreichten Renditen erachten wir diese 

Anlageklasse allerdings als wenig at-

traktiv. Mit negativen Renditen als Aus-

gangpunkt sind Kursgewinne nur schwer 

möglich. Dies gilt vor allem auch für 

Franken-Obligationen mit langen Lauf-

zeiten. 

Neue Hilfspakete in Sicht

Die Finanzmärkte dürften auch in den 

nächsten Wochen stark von den staat-

lichen Unterstützungsmassnahmen be-

einflusst werden. Im Zentrum dürfte 

dabei vor allem auch das nächste Kon-

junkturpaket in den USA stehen. Für die 

konservative Regierung Trump macht 

es wohl Sinn noch einmal ein substan-

tielles Hilfspaket zu schnüren, um die 

Wirtschaft zu stärken und die Wähler zu 

motivieren. Abgesehen von politischem 

Geplänkel wird die demokratische Seite 

da wenig dagegenhalten. Ein solches 

Massnahmenpaket dürfte den US-Ak-

tienbewertungen mehr helfen als dem 

US-Dollar. Aber auch Unternehmensan-

leihen dürften von dieser Entwicklung 

profitieren. 

Keine neuen Impulse sind in den nächs-

ten Wochen seitens der Zentralbanken 

Im Musterportfolio behalten wir die Gewichte bei: Aktien werden gegenüber Cash und fest-
verzinslichen Anleihen leicht übergewichtet. 

Quelle: HBL Asset Management

Musterportfolio

Taktische Asset Allocation

Aktienanlagen bleiben attraktiver 
als Obligationeninvestments 
Die Finanzmärkte dürften in den kommenden Monaten von politischen Stimulierungsmass-
nahmen beeinflusst werden. Davon dürften US-Aktien stärker profitieren als der US-Dollar.

Liquidität Schweiz

Obligationen Schweiz

Obligationen Europa Euro

Obligationen Europa Non-Euro

Obligationen Nordamerika

Obligationen Pazifik

Obligationen Schwellenländer

Aktien Schweiz

Aktien Europa Euro

Aktien Europa Non-Euro

Aktien Nordamerika

Aktien Pazifik

Aktien Schwellenländer

–3 % – 2 % – 1 % 0 +1 % +2 % +3 %

Aktuell VormonatÜber-/Untergewichtung in %

4.00%
Liquidität Schweiz

21.25%
Obligationen Schweiz

7.27%
Obligationen Europa Euro

2.39%
Obligationen Europa Non-Euro

7.96%
Obligationen Nordamerika

2.49%
Obligationen Pazifik

4.14%
Obligationen Schwellenländer

2.17%
Aktien Pazifik

6.37%
Aktien Europa Euro

0.92%
Aktien Europa Non-Euro

7.03%
Aktien Nordamerika

25.92%
Aktien Schweiz

8.11%
Aktien Schwellenländer

Portfolioanteil in Prozent

zu erwarten. Weite Teile von Europa und 

des angelsächsischen Raumes sind im Au-

gust traditionell in den Ferien. Dies dürfte 

auch 2020 nicht anders sein. 

Diversifikation ist nötig

Angesichts der erreichten Bewertungen 

in einzelnen Sektoren – vor allem auch im 

Gesundheits- und Technologiesektor – be-

tonen wir ein weiteres Mal die Bedeu-

tung der sorgfältigen Diversifikation 

des Aktienportfolios. Im Vordergrund 

stehen für uns dabei weiterhin Aktien 

aus dem Bereich der klein- und mittel-

kapitalisierten Unternehmen aus Eu-

ropa und der Schweiz. 
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Kolumne

Während es weltweit nie zu einem deutlichen 
Rückgang der Fallzahlen gekommen ist, sorgt sich 
Europa über eine zweite Welle von Corona-Erkran-
kungen. Nicht überraschend waren und bleiben die 
gesundheitlichen, gesellschaftlichen und nicht zu-
letzt auch wirtschaftlichen Auswirkungen der Co-
vid-19-Pandemie – eine grosse Herausforderung 
für die gesamte Bevölkerung und insbesondere die 
Entscheidungsträger jeglicher Couleur. Die Krise 
verlangte nach schnellen und einschneiden-
den Massnahmen. Der Fokus lag da-
bei darauf, die Gesellschaft vor 
den Folgen der Corona-Krise in 
den unterschiedlichsten Aus-
prägungen zu schützen. In 
der Konsequenz wurde zu 
Hause gearbeitet und aus-
gebildet, während andere 
Tätigkeiten gar nicht mehr 
möglich waren. Vor allem ver-
bringen Herr und Frau Schwei-
zer diesen Sommer ihre Ferien im 
Inland. Die Mitbestimmung durch die Be-
völkerung konnte nur sehr begrenzt stattfinden. 
In den verschiedenen Nationen rund um den Glo-
bus fanden diese durchaus dirigistischen Mass-
nahmen denn auch ein gutes Echo. Ähnlich hat 
es sich auch bei den staatlich verordneten Wirt-
schaftsmassnahmen rund um den Globus verhal-
ten. Auch diese sind überwiegend auf ein positi-
ves Echo gestossen. Dies gilt nicht zuletzt auch für 
die unbürokratische Unterstützung der verschie-
denen Unternehmen in der Schweiz – sei es über 
Kurzarbeitsprogramme oder die Schemen der Co-

vid-19-Kredite. Dass diese auch langfristige Aus-
wirkungen haben werden, liegt angesichts der 
schieren Grösse dieser Programme auf der Hand. 
Gerade an den Finanzmärkten gibt es Marktbe-
obachter die den ordnungspolitischen Warnfinger 
aufheben und auf die übermässige Ausweitung der 
Staatsbilanzen (Staaten und Zentralbanken) und 
damit auf eine Verstaatlichung des Finanzsys-

tems hinweisen. Unabhängig, was man 
davon hält, lässt sich aber festhalten, 
dass die getroffenen Massnahmen 

nun einmal Realität sind. Zudem 
lässt vieles vermuten, dass 

sie angesichts der anhalten-
den Sorgen rund um Corona 
wohl länger anhalten wer-
den. Für Unternehmer und 
Anleger gilt es also, sich mit 

deren Auswirkungen ausei-
nanderzusetzen. Zumindest 

gemessen an den Fallzahlen 
aus dem ersten Halbjahr 2020 lässt 

sich erschliessen, dass die traditionellen 
Demokratien der westlichen Welt gegenüber au-
toritären Regimes keinen grundsätzlichen Nach-
teil im Umgang mit den Folgen der Corona-Krise 
hatten. Sie haben aber den Vorteil, dass zumin-
dest die politischen Entscheidungsträger peri-
odisch gegenüber ihren Wählern Rechenschaft 
ablegen müssen oder können. Vor diesem Hinter-
grund werden nicht zuletzt die anstehenden poli-
tischen Wahlen, wie beispielsweise die Wahl des 
nächsten US-Präsidenten im November, von gros-
sem Interesse sein. 

Die weitreichenden Folgen 
des Coronavirus

Über ein halbes Jahr nachdem das Coronavirus stärker in das Bewusstsein der Weltbevölke-
rung getreten ist, dominiert das Thema weiterhin unser tägliches Leben.

Lesen Sie mehr Artikel im Wirtschaftsblog 
«Retonomics» von Reto Huenerwadel.
www.hblasset.ch/retonomics-der-wirtschaftsblog
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An den Devisenmärkten ist der US-Dollar gegenwärtig der grosse 

Verlierer. Zum ersten Mal in diesem Jahr konnten im Juli alle in-

ternationalen Leitwährungen gegenüber der US-Währung zule-

gen. Wir sehen drei Hauptursachen: Die ungeschickt anmutende 

Corona-Politik der US-Regierung, ernüchternde Wirtschaftsaus-

sichten und die expansive Geldpolitik der US-Notenbank Fed. Dies 

führte dazu, dass der Dollar-Spot-Index per Ende Juli auf dem 

tiefsten Stand seit Jahren notierte. Zeitgleich legte der Schwei-

zer Franken gegenüber dem Dollar kräftig zu. Ein Dollar kostet 

derzeit weniger als 92 Rappen – so wenig wie seit 2015 nicht 

mehr. Derweil erwägt das US-Finanzministerium die Eidgenos-

senschaft als Währungsmanipulator einzustufen. Vor allem we-

gen den jüngsten Interventionen der Schweizerischen National-

bank (SNB) am Devisenmarkt, die eine zu starke Aufwertung des 

Schweizer Frankens verhindern sollten. Allerdings bleibt der SNB 

keine andere Möglichkeit als Devisen zu kaufen, wenn sie mit dem 

Der japanische Leitindex Nikkei 225 ging seit Jahresbeginn um 

rund 4,5 Prozent zurück und liegt damit im Vergleich mit anderen 

Indizes im unteren Mittelfeld. Um der Wirtschaft auf die Sprünge 

zu helfen, kündigte die japanische Regierung ein riesiges Hilfspa-

ket an. Mehr als umgerechnet 2000 Milliarden CHF will sie zur 

Verfügung stellen. Diese Massnahmen kommen nicht zu spät. 

Denn Japans Exporte sind im Mai so stark wie seit der globalen 

Finanzkrise 2007/08 nicht mehr eingebrochen. Der Hauptgrund 

für den Rückgang war die schwächelnde Nachfrage aus den USA. 

Aber auch die Verschiebung der Olympischen Spiele in Tokio auf 

2021 verursacht einen gewaltigen organisatorischen Aufwand 

und Mehrkosten in Milliardenhöhe. Der entgangene Konsum setzt 

zudem das Bruttoinlandprodukt unter Druck. Wir gehen davon 

aus, dass das Hilfspaket seine Wirkung entfalten wird. Aufgrund 

aufwendiger Prozeduren und überlasteter Behörden wird es je-

doch eine Zeit brauchen, bis sich die Wirtschaft erholt. Wir glau-

ben, dass der Tiefpunkt erreicht wurde und eine konjunkturelle 

Normalisierung allmählich eintreten dürfte.

Devisenmarkt: Der US-Doller verliert  
gegenüber dem Schweizer Franken massiv an Wert
Die US-Währung hat gegenüber dem Schweizer Franken, aber auch gegenüber vielen ande-
ren internationalen Devisen an Wert eingebüsst. Dafür gibt es verschiedene Gründe.

Japan will mit Mega-Hilfspaket 
die Exportwirtschaft aufpäppeln
Es wird eine Zeit lang dauern, bis die Hilfsmassnahmen in Japan ihre Wirkung entfalten kön-
nen. Das eröffnet aber auch Chancen auf dem Aktienmarkt.

Markt-Spotlights

Bloomberg USD Spot Index (rechte Skala)USDCHF (linke Skala)
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Gegenüber dem Schweizer Franken notiert die US-Währung derzeit so 
tief wie noch nie in den vergangenen Jahren.

Der Dollar neigt zur Schwäche

Quelle: Bloomberg/Grafik: HBL Asset Management

Nikkei 225
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Der Einbruch der Exporte im vergangenen März hat auch beim japani-
schen Leitindex Nikkei 225 Spuren hinterlassen.

Zick-Zack-Kurs des japanischen Aktienmarkts

Quelle: Bloomberg/Grafik: HBL Asset Management

Indexpunkte

Franken pro Dollar Indexpunkte

Bilanzwachstum der grossen Zentralbanken mithalten will. Aus 

diesem Grund vertrauen wir aktuell darauf, dass es der SNB ge-

lingen dürfte die US-Behörden davon zu überzeugen, die Schweiz 

nicht auf eine „schwarze Liste“ zu setzen.
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Als Anfang April 2020 die Geschäftszahlen der Unternehmen für 

das erste Quartal 2020 präsentiert wurden, war die Corona-Krise 

in den meisten wichtigen Wirtschaftsregionen auf dem Höhe-

punkt. Die Stimmung war bei den Akteuren an den Börsen und bei 

den Unternehmen auf einem Tiefpunkt und die Prognosen für das 

zweite Quartal waren in den meisten Fällen verständlicherweise 

äusserst negativ. Die Spannung auf die Resultate für das von der 

Corona-Pandemie verhagelte zweite Geschäftsquartal war des-

halb gross. 

Weniger schlimm als befürchtet

Die laufende Berichtsaison zum zweiten Quartal konnte die 

schlimmsten Befürchtungen aber etwas entschärfen. Rund zwei 

Drittel der europäischen Unternehmen konnten mit den vorgeleg-

ten Resultaten die Markterwartungen übertreffen. Noch besser fie-

len die Resultate in den Vereinigten Staaten aus, wo knapp 80 Pro-

zent der Unternehmen im Aktienindex S&P 500 die vergangenen 

drei Monate besser als prognostiziert bewältigt haben. Auch in 

der Schweiz übertrafen die meisten Unternehmen die Schätzun-

gen der Analysten. 

Trotz der guten Nachrichten sollte man jedoch nicht vergessen, 

dass – abgesehen von wenigen Gewinnern der Pandemie - die 

vorgelegten Zahlen einen schmerzhaften Rückgang bei Umsatz 

und Gewinn aufzeigen. In den USA lag der Durchschnitt beim Ge-

winn pro Aktie im zweiten Quartal 2020 um 40 Prozent tiefer als 

in der gleichen Periode des Vorjahres. Für das dritte Quartal 2020 

erwarten die Analysten im Vorjahresvergleich einen Gewinnrück-

gang um 24 Prozent, für das vierte Quartal 2020 prognostizieren 

sie im Vergleich zur Vorjahresperiode ein Minus von 12 Prozent. 

Die Schätzungen der Wall-Street-Analysten sind im laufenden Jahr 

jedoch äusserst schwierig. Zum einen gibt die Grosszahl der Unter-

nehmen keine Prognosen für das zweite Semester ab, zum ande-

ren bleibt das Coronavirus unberechenbar. Vielleicht aber bietet die 

Pandemie auch eine Chance, denn die vierteljährlichen Prognosen 

und Leitlinien sind vielen ein Dorn im Auge. Kritiker argumentieren 

schon seit langem, dass kurzfristige Gewinnprognosen bei den Un-

ternehmen in erster Linie zu falschem Denken der Führungskräfte 

und nicht zu nachhaltigem Wirtschaften führen. 

Quartalszahlen: Unternehmen leiden  
weniger stark unter Corona als befürchtet 
Bei den Unternehmenszahlen fürs zweite Quartal 2020 wurden wegen der Covid-19-Pande-
mie Einbrüche erwartet. Die Resultate waren aber besser als erwartet – auch in der Schweiz.

Markt-Spotlights

S&P 500 Index Positive Surprise Index
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Fürs zweite Quartal 2020 haben rund 80 Prozent der im S&P 500 ge-
listeten Firmen besser als erwartete Resulate publiziert.

Erwartungen in den USA übertroffen

Quelle: Bloomberg/Grafik: HBL Asset Management

Indexpunkte

Welcher Anlegertyp bin ich?
Finden Sie es jetzt heraus.

investment-profiler.hbl.ch
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Erfahren Sie mehr zu unserer Anlageempfehlung
auf der Website des HBL Asset Managements.
www.hblasset.ch/anlageprodukte

www.hblasset.ch

Der Anlage-Satellit mit renommierten Weltmarken:
Ein globaler Basket mit führenden Weltunternehmen 
Mit unserem Produkt «Aktien Global: Leading Brands» investieren Sie in 

internationale Weltmarken von Unternehmen, die sich eine starke Markt-

position erarbeitet haben. 

Momente erkennen – Werte schaffen.

Weltmarken
für Ihr

Portfolio

HBL_AM_Flyer_AktienGlobal_Leading_Brands_A5.indd   1 02.12.19   09:27
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YTD = Year to Date (seit Jahresbeginn), Bp = Basispunkt (1 Bp entspricht 0,01 %), T = Tag, W = Woche, M = Monat, J = Jahr, - = Kurs nicht verfügbar

Markttabellen

Eigene Produkte

  Aktuell Höchst 52 W Tiefst 52 W 1 M Total Return 12 M Total Return YTD Volatilität 

     in % in % in % 30 T

Multi-Asset: Ertrag 10.06 10.55 8.77 0.02 -0.65 -2.76 4.89

Multi-Asset: Ausgewogen 11.09 11.88 9.36 -0.30 -0.10 -4.14 7.36

Multi-Asset: Wachstum  10.21 11.14 8.32 -0.58 0.33 -5.45 9.87

Aktien Schweiz: Small- und Mid-Caps  12.79 14.04 9.44 -0.09 6.63 -4.33 11.44

Aktien EU: Small- und Mid-Caps (CHF) 10.83 12.26 7.30 0.31 0.19 -8.17 16.66

Aktien EU: Small- und Mid-Caps (EUR) 11.70 12.57 7.61 -0.88 1.86 -7.19 11.12

Aktien Global: Leading Brands 10.19 10.88 7.45 -1.48 - 2.39 20.22

Aktien Global: Nachhaltigkeit 11.01 11.95 7.98 0.53 11.02 -0.15 14.13

Aktien Global: Technologie 10.81 11.25 6.63 0.16 17.41 7.65 17.75

Obligationen Schweiz:  
Unternehmensanleihen 102.73 106.95 93.64 0.65 -2.46 -1.02 1.71

Aktien
 Aktuell Höchst 52 W Tiefst 52 W 1 M Total Return 12 M Total Return YTD Volatilität  

     in %  in % in % 30 T

Swiss Market Index 10’022.40 11’270.00 7’650.23  -1.00  5.66 -2.54 13.10

Euro Stoxx 50 Pr 3’187.86 3’867.28 2’302.84  -2.95  -2.93 -12.93 16.99

FTSE 100 Index 5’899.26 7’689.67 4’898.79  -4.06  -17.20 -20.26 15.11

Dow Jones Indus. Avg 26’428.32 29’568.57 18’213.65  2.40  2.26 -6.14 12.64

S&P 500 Index 3’271.12 3’393.52 2’191.86  4.61  13.77 2.38 13.32

NIKKEI 225 22’195.38 24’115.95 16’358.19  -0.49  7.52 -5.09 21.99t

Obligationen

Staatsanleihen 10 J Aktuell in % 1 M Veränderung Bp 12 M Veränderung Bp YTD Veränderung Bp

Schweiz -0.54 -10.00 21.80 -6.70

USA  0.54 -13.13 -130.72 -137.95

Australien 0.82 -8.90 -27.00 -55.50

Deutschland -0.53 -9.50 -3.20 -34.20

Frankreich -0.20 -9.00 4.00 -31.60

England 0.11 -8.30 -44.50 -71.70
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Ihr Beratungsteam

Kontaktieren Sie uns

Für Aufträge oder Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre persönliche Betreuerperson oder an einen unserer Kundenberater: 

Lenzburg: Roger Brechbühler Bereichsleiter Privat- und Firmenkunden Tel. 062 885 13 05

  Michael Ganz Leiter Private Banking  Tel. 062 885 12 91

  Agnese Fanconi Anlageberaterin Private Banking Tel. 062 885 12 53

  Willi Hofmann Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 98

  Florian Müller Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 92

  Christian Schenker Anlageberater Private Banking Tel. 062 885 12 52

  Sebastian Hesse  Kundenberater  Tel. 062 885 12 21

  Martin Wildi Leiter Region Lenzburg Tel. 062 885 13 43

Hunzenschwil: Toni Falzetta Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 889 46 81

  Dominik Huwyler Kundenberater  Tel. 062 889 46 82

Lenzburg-West: Benjamin Gabathuler Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 885 16 01

Meisterschwanden: Marc Fricker Leiter Region Oberes Seetal-Freiamt Tel. 056 676 69 77

  Cécile Gabathuler Kundenberaterin Tel. 056 676 69 61

  Patrick Kummli Kundenberater Tel. 056 676 69 69

  Sandra Benkler Kundenberaterin  Tel. 056 676 69 64

Mellingen: Marco Widmer Leiter Region Baden-Rohrdorfer Berg Tel. 056 481 86 35

  Patrick Pfiffner Leiter Individualkunden Tel. 056 481 86 41

  Andreas Moser Kundenberater Tel. 056 481 86 55

Menziken: Susanne Hofmann Leiterin Region Unteres Seetal-Wynental Tel. 062 885 11 93

Niederlenz: Patrick Braun Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 888 49 90

  Gaby Wirz Kundenberaterin Tel. 062 888 49 89

Oberrohrdorf: Marco Schilliger Kundenberater Tel. 056 485 99 25

Rupperswil: Renato D‘Angelo Leiter Region Aaretal-Brugg Tel. 062 889 28 11

  Christina Berner Kundenberaterin Tel. 062 889 28 08

Seon: Halil Yalcin  Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 769 78 54

  Martin Killer Kundenberater  Tel. 062 769 78 52

Suhr: Fabrizio A. Castagna Leiter Region Aarau Tel. 062 885 17 02

Wildegg: Philipp Stalder Leiter Geschäftsstelle Tel. 062 887 18 88

  Reto Lehner  Kundenberater Tel. 062 887 18 77

Wohlen: Italo Valentino Leiter Geschäftsstelle Tel. 056 616 79 50

  Daniel Brunner Kundenberater Tel. 056 616 79 52

  Daniel Sandmeier Kundenberater Tel. 056 616 79 53
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Mehr erleben

Impressum 

Newsletter und Publikation: 
Dieser Anlage-Service kann unter www.hbl.ch/newsletter 
als Newsletter abonniert werden und ist auch zusätzlich publiziert unter  
www.hbl.ch/anlageservice. 

Redaktionsadresse: 
Hypothekarbank Lenzburg AG 
HBL Asset Management 
Postfach
5600 Lenzburg 1 

E-Mail: hblasset@hbl.ch 
Telefon: 062 885 15 15 

Redaktionsschluss: 
31. Juli 2020

Folgen Sie der Hypothekarbank Lenzburg auf YouTube:
Die Börsenvideos des HBL WebTV und weitere spannende  
Inhalte finden Sie auf unserem YouTube-Kanal. 
Jetzt reinschauen und abonnieren!

Fragen zu Ihrem Vermögensverwaltungsmandat, dem Anlageuniversum sowie zu der «Taktischen Asset Allocation» beantworten: 

Lenzburg: Reto Huenerwadel  Bereichsleiter Marktleistungen & CIO Tel. 062 885 12 55

  Guido Fritschi  HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 48

  Süleyman Saggüc HBL Asset Management  Tel. 062 885 13 07

  Heinz Sandmeier HBL Asset Management Tel. 062 885 11 30

  Martin Schmied HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 57

  Holger Seger HBL Asset Management  Tel. 062 885 12 73

Fragen im Vorsorgebereich beantwortet:   

Lenzburg: Franz Feller Leiter Vorsorge- und Finanzplanung Tel. 062 885 13 46

Fragen im Bereich Steuern, Erbrecht und Immobilienverkauf beantwortet:  

Lenzburg: Rainer Geissmann Leiter Recht, Steuern und Immobilien Tel. 062 885 12 72

Redaktionsteam: 
Reto Huenerwadel, Leiter HBL Asset Management & CIO,  
Guido Fritschi, Süleyman Saggüc, Heinz Sandmeier, Martin 
Schmied und Holger Seger

Produktion: 
Marc Fischer und David Scheppus

Druck: 
Druckerei Nüssli AG 
Bahnhofstrasse 37 
5507 Mellingen 

Videos: 
Digitale Medien Hypothekarbank Lenzburg
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Die hier bereitgestellten Inhalte dienen Informations- und Werbezwecken. Die in diesem Anlage-Service verwendeten Informationen, Produkte, Daten, Dienstleistungen und Tools stammen aus Quellen, wel-

che die Hypothekarbank Lenzburg AG als zuverlässig erachtet. Trotz sorgfältiger Bearbeitung kann die Bank für die Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Informationen keine Haftung übernehmen. 

Bei den Kursen handelt es sich um Angaben zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Diese Publikation stellt keine Offerte, keine Empfehlung und keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertschrif-

ten dar. Sie ersetzt also keineswegs die persönliche Beratung durch unsere Kundenberater und eine damit verbundene sorgfältige Anlage- und Risikoanalyse. Die zukünftige Performance von Anlagevermö-

gen lässt sich nicht aus früheren Kursentwicklungen ableiten. Aufgrund von Kursschwankungen kann der Anlagewert erheblich variieren. Wir verweisen ferner auf die Broschüre «Risiken im Handel mit Fi-

nanzinstrumenten». Anlagefonds sind einfache, bewährte und vielseitige Anlageinstrumente, die aber auch Risiken (z. B. Kursschwankungen und Währungsrisiken) beinhalten. Die Hypothekarbank Lenzburg 

AG leistet bei der Anlageentscheidung fachliche Unterstützung. Die Wertangaben der Anlagefonds verstehen sich als Bruttopreise, d. h. vor Abzug von Kommissionen und Spesen bei Ausgabe, Rücknahme 

oder Verkauf. Die vorliegenden Informationen sind ausschliesslich für Kunden aus der Schweiz vorgesehen. Die Informationen können sich jederzeit und ohne vorherige Ankündigung ändern.

Powered by

Hauptsitz

5600 Lenzburg   Bahnhofstrasse 2 Telefon 062 885 11 11

  

Geschäftsstellen und Bancomaten    

5502 Hunzenschwil Hauptstrasse 9 Telefon 062 889 46 80

5600 Lenzburg-West Augustin Keller-Strasse 26 Telefon 062 885 16 10

5616 Meisterschwanden Hauptstrasse 12 Telefon 056 676 69 60

5507 Mellingen Lenzburgerstrasse 15 Telefon 056 481 86 20

5737 Menziken Sagiweg 2 Telefon 062 885 11 90

5702 Niederlenz Hauptstrasse 16 Telefon 062 888 49 80

5452 Oberrohrdorf Zentrum 1 Telefon 056 485 99 00

5102 Rupperswil Mitteldorf 2 Telefon 062 889 28 00

5703 Seon Seetalstrasse 47 Telefon 062 769 78 40

5034 Suhr Postweg 1 Telefon 062 885 17 00

5103 Wildegg Aarauerstrasse 2 Telefon 062 887 18 70

5610 Wohlen Bahnhofstrasse 13 Telefon 056 616 79 40

Beratungsoffices    

5000 Aarau AarauDigital AG, Bahnhofstrasse 41 Telefon 062 885 11 02

5605 Dottikon Bahnhofstrasse 20 Telefon 056 616 79 40

  

Zusätzliche Bancomaten   

5712 Beinwil am See beim Volg, Aarauerstrasse 54

5605 Dottikon beim Coop, Bahnhofstrasse 20 

5616 Meisterschwanden beim Volg, Hauptstrasse 37 

5103 Möriken beim Volg, Dorfstrasse 5 

8966 Oberwil-Lieli beim Parkplatz Dreispitz, Berikonerstrasse 2 

5504 Othmarsingen beim Volg, Lenzburgerstrasse 5 

5503 Schafisheim bei der Gemeindeverwaltung, Winkelgasse 1  

5603 Staufen im Einkaufszentrum LenzoPark  

5603 Staufen beim Mehrzweckgebäude, Lindenplatz 1  

5608 Stetten beim Parkplatz Volg, Sonnmatt 6 

5034 Suhr im Spittel 2 

5103 Wildegg beim Rüebliland Shop, Hardring 2

www.hbl.ch   info@hbl.ch


